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Intelligenz -Blatt 


Bezirk der Königlichen Hegierung zu Oanzig. 


Khrigt. Provinziels Iateliigenz- omtoir im Pofl⸗ Lokale. 
Eingang: plantzengaſſe Mo. 32 5. 6 
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No. 214. Montag, den 14. September. 184 cl. 
CCCP 


5 Angemeldete Fremde. 

a Angekommen den II. und 12. September 1346. ; 
Der K. K. Oeſtreichiſche General⸗Conſul und Buberinal:Rath Baron von Hen - 
neberg aus Wien, die Herren Gotsbeſitzer Earl Hertzog aus Kl.⸗Gattz, W. Zimmer⸗ 
mann aus Tranknitz, log. im Hotel de Berlin. Herr Deichgraf Weſſel aus Stüblau, 
Hr. Prediger Erleben . Hr. eithograph Sauer a. Königsberg, Hr. Adminiſtrator Jantzen 
und Herr Referendarius Engler aus Pegutken, log. im Hotel de Thorn. Herr Guts. 
befiger Schröder aus Gr. Schönwalde, Pert Gaſtwirth Freitag aus Marienwerder, 
die Herren Kaufleute Nawopolski aus Lyck, Roſenhain aus Königsberg, Zimmermann 
aus Frankfurt a O., Hert Lieutenant don Voß aus Potsdam, Herr Oekenom E. 
Contag aus Neu-⸗Kaßfeldt, log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann H. Fiſcher aus 
Graudenz, Her Eymnaſial-Lehrer C. Weckerle uebft Familie aus Neuſtadt, Herr 


Conditor A. Weck⸗rie and Neuſladt, log im Deutſchen Haufe. 
e kanntmach ungen. 


1. Die in der Zeit vom 14. bis einſchließlich den 20. Auguſt e. uns übeige⸗ 
deren Staats⸗Schuldſcheine, find mit den neuen Zins- Coupons verſehen von Berlin 
agefemmen⸗ und können nunmehr täglich in den Vormittags ſtunden von 9 
bis 12 Uhr, gegen Vollziehung der auf den Verzeichniſſen entworfenen Quittung 
in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 10. September 1846. 
a j Königl. NRegierungs-Haupt-Kaffe. 

2 Die Ausbebung des dem fiehenden Heere für das Jahr 1846 zugeftellen- 
den Erſazes wird in unſerm Verwaltungsbezirke nach den unten angegebenen Ter, 
mins, und Ortsbeſtimmungen überall bon 7 Uhr Morgens ab in den darin bezeich⸗ 
zeten Städten und den gewehntichen Poealien vorgenommen werden. 


Ber, 3100 — 


Bei der zu dieſem Geſchafte verordneten Departements · Erſatz Comraiſſien füh · 
ren Seitens des Militairs der Herr Jeneral⸗Major und Bilgade⸗Commandeut Kos 
malzig, von Seiten des Eloils der Herr ene don Meuſel, als ſtell⸗ 
verttetender Militair⸗Departementé⸗Rath, den Vorſitz. 

Ein jeder zur Geſtellung beftimmte und durch feine landräthliche Behörde dor 

dieſe Commiſſion geladene Militairpfticktige, welcher geſetzliche Anſprüche auf einſt⸗ 
weilige Zurückſtellung oder gänzliche Befreiung vom Militaurdienſte zu haben glaubt 
hal feine dies fällige Reclamation unter Vorlegung glavbhafter Befcbeinigungen der 
Departemeuts⸗Erſatz-Commiſſion in den Ausbebungs⸗Terminen vorzutragen, zugleich 
aber auch nachzuweiſen, daß derſelbe in vorgeſchtiebener Weiſe fein Geſuch zuförderſt 
bei der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion angebracht hat, von letzterer aber nicht berückfich⸗ 
n zue Entſcheidung der Departements⸗Erſatz⸗Cowmiſſion verwieſen wor⸗ 
den iſt. f 
Nach beendigtem Aus hbebungs⸗Geſchäft können dergleichen Anträge, die 
weder bei den Kreis teviſionen, noch im Aushebungs⸗Termine zur Sprache gebracht 
worden ſind, nicht mehr berückſichtigt werden. 5 
Zeit und Orts⸗Beſtimmung der Militair⸗Erſatz- Aushedung im Regierungs⸗ 
bezüke Danzig für das Jahr 1846. 
Donnerſtag deu 1. Octeber e. Aushebung im Kreiſe Elbing. 
Sonnabend 3. „ „ 75 „„ Marienburg, 


outa 2 5: 7. 17 177 7 75 Br. Stat dt, 
Muro * 7. " 7 33 7 Deren, — 
Freitag * 9. „ ” * 5 7) Sorthang, 

ennabend >» 10. 1 75 n 2 7 Neuftadt; 
Montag 8888 ar „ Landkr. Danzig, 
Dienſtag . 2 » Stadtf. Danzig, 


13. „. u 
Danzig, den 29. Auguſt 1846. i 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
3. Die unterzeichnete Commiſſion macht hiermit bekannt, daß di 
jährige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militaledienſte 
Freitag, den 25. September e., Nachmittags 3 Uhr und 
Sonnabend 26. September c., Vormittags 10 Uhr, 
in dem hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaude ſtattfinden wird. Es werden daher 
diejenigen jungen Leute, welche die Vergünstigung des cinjährigen freiwilligen Mui ⸗ 
taldienſtes zu erlangen wünſchen und nach den beſtehenden Beſtemmungen zum 
Nachweiſe ihrer wiſſenſchaftlichen Qualification ſich ein er Prüfung zu unterwerfen 
haben, aufgefordert, ihre diesfälligen ſchrüftlichen Anträge mit den in der 
Bekanntmachung vom 20. Januar e., Amte blatt No. 5. pro 1846 pag. 21., bes 
zeichneten Atteſten unter der Adreſſe des Herrn Reglerunge Aſſeſſor von Meuſel 
ſpäteſtens bis zum 22. k. M. ber uns einzureichen und bei dem Reglerungs⸗Boten⸗ 
meiſter Schikerr abzugeben. 
Danzig, den 26. Anguſt 1846. > — 
Königliche Departements⸗Commiſſion zur Prüfung der Zreiwilig 
zum einjährigen Militairdienſt. 5 


e zweite dies⸗ 


* 
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4. Daß der Gutspächter Ludwig Noske und deſſen Ehefrau Ulrike Caroline 
Leopoldine geborne Raubuſch, ſeparirt geweſene Rehfeldt, wohnhaft zu Roland, nach 
erreichter Aroßlahrigkei: der Letzten, die Gemeinſchaft der Jüter in ihrer Ehe fer⸗ 
nerhin ausgeſchloſſen auch dieſe Ausſchließung auf den Erwerb ausgedehnt haben, 
wird auf Grund der gerichtlichen Verhandlung vom 28. Juli o. bekannt gemacht. 
Eibing, den 2. September 1846. f 
Köeniglibes Land» und Stadtgericht. 
5. Daß der hieſige Kaufmann Adolph Eiſenack und deſſen Braut Fräulein Ama⸗ 
lia Laura Stanke vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 4. ds. Mts. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Etwerdes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bes 
kannt gemacht. 
lbing, den 5. September 1846. ? 
Tönigl. Land» und Sradigerict.. 
6. Guter Bauſchutt kann in der Adebargaſſe, unter den Speichern, zur Erhoͤ⸗ 
hung des Sommerweges abgeladen werden. f 
Danzig, den 11. September 1846. 

: e Die Bau ⸗Deputatien. 
Todesfälle. 
2 Heute Abends, 9 Uhr, verſchied unſere innig geliebte Tante und Groß⸗ 
taute, die verwiltwete Steuer⸗Einnehmer i 


| Maria Dorsthea Klawieter, 

in ihrem beinahe vollendeten 86ſten Lebensjahre an Entkräftung. Um ſtille Theil⸗ 

nahme bitten die Hinterbliebenen. 
Day „den 11. September 1846. 

8. Ahern Abend 9 Uhr ſtarb unſere Pflegetochter Laura Emilie Neander, 

im ſechſten Lebensjahre, an den Folgen des Scharlachsſiebers, ſolches zeigen tief bes 

trübt an D. W. Neander und Frau. 
Danzig, den 12. September 1846. - 


ALL EAIIIGL Anz ea en. 


9. Bei A. Wienbtack in Leipzig erſchien ſoeben, und iſt bei ©. Anhuth, 
Langenmarkt No. 432., vorräthig: eh: 

„Claudius allgemeiner Briefſteller“ 

für das bürgerliche Geſchäftsleben, 
enthaltend 

Vorübungen zum Briefſchreiben, Anweiſung zum Briefſchreiben und Die dabei zu besb⸗ 
achtenden Wohlſtands⸗ und Klugheitsregeln; ein Verzeichniß der üblichen Titulaturen, 
Auffchriften und Briefe, eine Anleitung zu Bekanntmachungen in öffentliche Blätter, 
Wechſelbriefen, Aſſignationen, Quittungen u. dergl.; ferner eine Anweiſung zur geord⸗ 
neten Buchführung und eine Erklärung mehrerer. ausländifcher Wörter, Ausdrücke, Res 
N denegrten ꝛc., welche iim Geſchäaſtsleben vorkommen. 
gte Auflage oder Ir Stereothp⸗Abdruck. 36 Bog. elegant geheftet. * 18 Sgr. 
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3 9 5 1 0 
10. In L. G. Homann 8 Runfi- u. Buchhandlung Jepengaſſe Mr. 
593., ift vorräthig: ; 
(Als beftet Bildungs und Geſellſchaftsbuch konnen wir jungen Reunion 
4 aus Ueberzeugung empfehlen:) 
Dritte verbeſſerte Auflage vom 


Galanthomme, SE 


oder: der Geſellſchafter wie er fein ſoll 
Enthaltend eine Anweiſung 
ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunſt der 
f Damen zr erwerben, 
auch Regeln für Anftand und Feinſitte. 
Liebesbriefe, — Heirathsanträge, — Blumenſprache; — 
28 Geſellſchaftslieder, — 34 Geſellſchafts ſpiele. — 

40 declamatoriſche Stücke, — 18 belnſtigende Kunſtſtücke, 93 verfängliche Fra⸗ 
gen, — 30 ſcherzhafte Anekdoten, — 22 verbindliche Stammbuchsverſe, — 45 Toa ſte, 
Trinkſprüche, — Sprüchwörter und Kartenorakel. 

Vom Profeſſon S. . t. Preis 25 ſgr. > 
Dieses Buch enthält alles das, was zur Ausbildung eines guten Gesell- 
schafters nöthig ist, weshalh wir es zur Anschaffung beatens empfehlen und 
im Voraus zersichern, dass Jedermann noch über seine Erwartung befriedigt 
werden wird. 
11 In der Stuhr'ſchen Buchhandlung in Berlin erſchien ſoeben und iſt in der 


zerhaͤrd'ſchen Buchhandlung (Langgaſſe No. 400.) vorräthig: 
Der neue engliſche Zolltarif, 


nach den letzten Parlamentsbeſchlüͤſſen. Aus dem Euglichen überſetzt. Preis 10 Sgr. 
N nenen 
9222 — — — — > > ON 
12. Heute Montag, den 14., werden Unterzeichntte im Karmannſchen 


Garten auf Langgarten ein großes, LAND: U. Waſſex⸗Feuerwerk 
zum letzten Male in dieſem Yahıe abbrennen, und glauben mit Recht einem 
hochgeehrten Publikum einen fehr genußreiden Abend verſprechen zu können, da 
fie wieder in den Kauptfiguren ganz neue, hier noch nicht geſebene überra⸗ 
ſcheude Stücke gewählt haben. Dieſe ſind ein großer Stern von einem 
doppelten Feuer⸗Kteiſe umgeben, ein Waſſecfall ven 15 Fuß Höhe eine dre⸗ 
hende Kaskade, der aus dem Waſſer tauchende Meeres, Gott, mehrere Luſt⸗ 
bomben und viele andere Land: und Waſſerfeuerwerksſtücke. 

Das Konzert beginnt um 6 Uhr, das Feuerwerk präcife 39 Uhr. Entree 
pro Perſon 3 Sgr., Kinder 11 Sgr. Schultz. Saigge. 


GSS Daten Le te a, ee 
13. 500 Rtir. w. auf I auswärt., 1321 Rtir, taxirt. 


7 


N sr 
Grundſi. gefucht Fraueng. 905 


1 
} 


x e 


35 


1 Heute Montag, den 14. d. M., Konzert zum 
letzten Male von der Familie Walter im Jaͤſchkenthale bei B. Spliebt. 
15. Heute Montag im Hotel Pring von Preußen 


großes Konzert und Illumination. 

16 Montag, den 14., großes Konzert, Illumination 
und zum Schluß auf vielſeitiges Verlangen große Schlachtmuſik in 
der Sonne am Jakobsthor. Anfang 6 Uhr. f 
1. Caffe-National, 3ten Damm No. 1416. 

Heute und morgen Dienftag letzte muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung von ver Zar 
mitte Walter. 
8 Juwelen und Achte Perlen, ſo wie Gold und 


Silber, werden ſtets zu den höchſten Preiſen angekauft von f 
> M. H. Rofenftein 
in der Leihanſtalt, Johannisgaße No. 1373. 


19. In Folge der jetzt ſehr hohen Spiritus⸗Preiſe, 
die auch ſpäter bei der allgemeinen Mißernte der Kartoffeln wenig oder gar nicht 
weichen dürften, wird von beute ab der deftillirte Branntwein pro Anker a 4 Kthlr. 
und pro Quart à 6 und 5 Sgr. verkauft. 
Die hieſigen Deſtillatenre. 3 
20. Eilfter Jahrgang der conceffionirten, unter Oberaufſicht des landwirthſchaftlichen 
Vereines von Litthauen ſtehenden landwirthſchaftlich⸗techniſchen Lehranſtalt zu Ragnit. 
„Der unter Mitwirkung von 3 Lehrern ertheilte praktiſche und theoretiſche Unter⸗ 

richt umfaßt: die techniſchen Gewerbe, Brennerei, Brauerei, Eſſigfabrikatton und die 
Verwerthung der Kartoffeln auf Mehl, Stärke, Bier, Syrup. Die landwirthſchaftlichen 
Fachwiſſenſchaften: Chemie, Botanik, Lehre vom Exterieur des Pferdes, Buchführung, 
Vermeſſen und Nivelliren. 5 i 

Der erſte Kurſus beginnt d. 1. October d. J., der zweite d. 4. Januar 1847; 
inzwiſchen finden für die techniſchen Gewerbe d. 16. November o. und den 15. Febr. 
a. f. noch Annahmen ſtatt. 

Die nähern Nachrichten und die Statuten werden ſtets 7 1 
N 8 DO. Settegaſt. 
21. Der Stable und Eiſenhammer⸗Beſizer Burau in Kl. Katz beabſichtigt ſein 
Wohngebäude nebſt dem dazu gehörigen Lande zu vermiethen, und fept zu dieſem 
Behuf einen Termin Mi 5 

gi um 23. September d. J., Vormittagsz11 Uhr 

zum Sale 3 on und eich an. 0 iu 2 a 
22. e Intelligenz⸗Blätter, Dampfböte und Zeitun den pro Pfund 1 x 
gekauſt gr. Krämergafie No. 645, ; 5 85 e 9 * 


23. Schiffer Joh. Block, Schiff Fortuna, ladet nach Stettin. Näheres zu erfra⸗ 
gen bei C. H. Gottel, Langenmarkt No. 491. - “ 

24. Eine Perlmutterkruͤcke und ein kl. Uhrſchlüſſel nebſt 3 fl. ſilbernen Kapfeln 
an einem Ringe, iſt verloren. Der Finder erhält eine angemeſſene Belohnung Heil. 
Geiſtgaſſe No. 969. 

25. Sollte ein edler Reicher geſonnen ſein (und deren giebt es ja noch ſo viele) 
einem zuverläffigen Bürger hundert Rthlr. leihen zu wollen, der beliebe ſeine Adreſſe 
mit S. P. im Intelligenz⸗Comtoir einreichen zu laſſen. N 

26. Alte N werden das U zu 1 Sgr. gekauft Kohlenmarkt neben 
dem Hohenthor No. 26. 

27. 1000 Rthlr. Stiftungsgelder find auf ein hieſiges Grundſtück gegen vupilla: 
riſche Sicherheit zu begeben. Näheres Iften Damm No. 1108. 

28. Der Beſitzer eines Euts, 8 von Danzig, in einer angenehmen 
Gegend bietet zwei hübſche Zimmer, Stallung für ein Paar Pferde, Gelaß für den 
Bedienten, und eine gute Beköſtigung und Fütterung demjenigen an, der, ein Freund 
des Landiebens, bei ihm feine Wohnung zu nehmen geneigt ſein mochte Das 
Weitere iſt in der Expedition dieſes Blattes unter der Chiffre v. St. zu erfahren. 
29. Es we den auf ein ſicheres Grundſtück zur erſten Hypothek 900 Rthlr. zu 
beſtätigen geſucht. Abeeſſen werden im Intelligenz⸗Comtoir unter D. K. angenommen. 
30. Für eine Mitbewohnerin iſt an der großen Mühle No. 267., Ecke der Pa⸗ 
radiesgaſſe. gute Gelegenheit. 

315 Rthlr. find auf ſichere Hypothek zu 5% zu begeben Heil. Geiſtg. 959. 
32. Ein junger Menſch, der im Zeichnen geübt iſt, wünſcht beſchäftigt zu werden. 
Adreſſen unter A. H. werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. N 

— 5 Beſtellungen auf beſten brückſchen Torf, die Ruthe 2 Rihlr, bis frei vor des 
Käufers Thüte, werden angenommen von C. Müller, Schnüffelmarkt, a. d. Pfarrhof. 
. Bequeme Reiſe⸗ Gelegenheit nach Stettin iſt 
ain den 3. Nobren, Helzgaſſe, auzutteſſen. en 

35. Wochentlich 3 Mat iſt befinme Reiſe-Gelegenbeit nach -Elbing im Hotel 
de Rönigeberg auf Lauggarten. Grüt. Janzen. Ebrluch. 


Ber mie t h un g en. 


36% us degaſſe 350. iſt ein Stall auf 3 Pierde nebſt Wageniemiſe, ein Spal. 
cher zu Schüttungen, und Langgaſſe 371. ein großer gewölbter Keller zu vermiet hen. 


F. e 3m. a 
J. Vierten Damm 1535., parterre nach hinten, find zwei decor. Zimmer nebſt 
Kammern und eigener Bequemlichkeit u Michaeli zu vermiethen. — 

a. Schmiedegaſſe, am Holzmarkt No. 295., ſind 3 Zimmer mit Meubeln an 
einzelne Perſonen zum 1. October ſogleich zu vermiethen. 

39. Jopengaſſe No. 742. iſt ſogleich ein Ober⸗Saal nebſt Kabinet mit Meubeln 
an einen Herrn vom Civil⸗Stande zu vermiethen. 

40. Schmiedegaſſe No. 280. ſind Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

41. Fraueng. 893. iſt 1 Ob. u. Unterg. aus 2 bis 8 Stub. im All. Zubeh. 3. v. 
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42. Hundegaſſe No. 245. it eine Hange⸗ und Borflube, hall jährl. oder monatl., 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. l 

43. Gr. Krämergaſſe 652. iſt eine Stube nebſt Kabinet ſogleich zu vermiethen. 
44. undegaſſe 328. ſſt die Belle⸗Etage zu Michaeli an 10 ge Bewohner zu v. 
45. l. Geiſtgaſſe 938. iſt eine B. Stube m. Meub. z. I. Detbr. zu! vetmiethen. 

i Ak. RR 

46. Dienſtag, den 15. September d. J., follen im Haufe Pfefferſtad: Ro. 141. 
auf freiwilliges Verlangen: f 

1 Stubenuhr, 1 Himmelbettgeſtell, Spiegel, Bertrahme, Kleider, Glass und 
Eſſeuſchränke, Ticche, Kommoden, Stühle, Schtidereien, mehrere Satz Betten, Frauen ⸗ 
Kleidungsſtücke, Gardinen, Leibwäſche, Fayance, Meſſing, Zinn, anderweites Küchen: 

etäth und Höhzeerzeug öffentlich verſteigert werden und konnen fremde Sachen zum 
itvertauf daſelbſt angenommen werden. f 
3 EEE J. T. Engelhard, Auctionater. 
6 Auction mit hollaͤndiſchen Hecringen 
vom diesjährigen Fange. 

Montag, den 14. September 1846, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werden die unterzeichneren Makler um neuen See⸗ 
packhofe durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezab⸗ 
lung verkaufen: 21 2 : 5. : 12 
150016 hollaͤndiſche Heeringe vom diesjährigen Zange 

1 * . 8 » A 
10032 — pon vorzuͤglicher Qualität u. Packung. 


welche in diefen Tagen im Schiff Alida Jautina mit Capt. H. J. Klazen bier’ ein 
trafen. - RS 17 Rotienburg. Görtz. 
4. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen 
vom diesjährigen. Fange. 2 
Dienſtag, den 15. September 1846, Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr „werden die unterzeichneten Mätier im neuen 
Stepackhofe durch öffentliche Anction an den Meiſtbietenden gegen baate Be⸗ 


zahlung verkaufen; 5 
15016 Pollandiſche Heeringe vom diesjährigen Fange 
10032 /—von vorzuͤulicher Qualität u. Packung, 
welche in dieſen Tagen im Schiff Alida Jantina mit Capt. H. J. Klazen hier ein 
trafen. Rotteuburg. Focking. 


/ 
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49. Freitag, den 18. September d. J., ſollen im Haufe Hundegaſſe No. 263. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert n 8 

t Trumeaur u. Spiegel in mahag. Rahmen, mabag. u. birkene Sophas, Spiel, 
Näh⸗ Sopha⸗, Nippes u. Waſchtiſche, Kommode, Stühle, 1 Chiffoniere, 1 Ser⸗ 
vante, Kleider. u. Eſſenſchränke, 1 Schteibepult, 2 Betigeſtelle mit Gardienen und 
Matratzen, Bilder, Teppiche, Rouleaur, Gardienen, 1 Sfenfchirm, 1 Guitarre, Por⸗ 
cellan, Fayance u. Gas, meſſing. Theemaſchinen, bronz. Lampen, nenſilb. Leachter, 
verſchiedenes Wirtbſchaftsgeräth, eiſernes u. kupf. Kochgeſchirr, Hölzerzeug pp. 

5 J. T. Engelhard, Avyctionator. 


Sachen zu verfüufen in Danıta. 
Mobilis eder dewegliche Sachen. 


50. Große Terrinen, flache und tiefe Schüſſeln, Menagen, Cavares, feine bunte 
Fayance⸗ und vergoldete Porzellan⸗Taſſen ꝛc., große 14 Flaſchen u. kleinere, feine und 
ord. Wein⸗ und andere Glaͤſer, empfehlen wir unſern werthen Kunden und dem ge⸗ 


ehrten Publikum aufs billigste C. H. Preuß & Co., Breitegaſſe No. 1147. 


61. Das Lager von Coͤlner gepreßten Bleirodhren „ Mafer- 
leitungen u. ſ. w. in Dimenſionen don 2, 3, 4 & 5 Zoll lichtem Durchmeſſer und 
in beliebigen Längen empfiehlt Ad. Gerlach, Frauengaſſe No. 329. 

52. In Neuſchottland No. 10. find verſchiedene Gattungen Obſtſtaͤmme wie au 
Pfirſich⸗ und Aprikoſenbäume und frühe Weinſtöcke, Tulpenzwiebeln à 100 Stück 1 
Sgr., gefällte Narziſſen a 100 Stück 6 Sgr., wie auch reifer Wein 3 Pfund 4 Sgr., 
zeife Pfirſiche a Dutzend 10 Sgr. zu verkaufen. 


53. Bielefelder- U. Creas⸗Leinwand, in allen Nummern und 


Breiten, ſo wie auch Wachsparchende in neuen Muſtern, erhielt und em- 
pfiehlt C. A. Lotzin, Langgaſſe No. 372. 


51. Strickwolle, deutſch und engl. Fabrikat, in weiß, coulenrt, roh, mes 


lirt und Naturfarbe, empfiehlt in großer Auswahl 
A. Wiens, Hundegaſſe No. 258. 


55. So eben empfing eine bedeutende Sendung Bettparchende, welche zu recht 
billigen Preiſen empfiehlt die Leinwand und eee ve ff. 

f ; tto Retzlaff. 
80. Um vor dieſer Meſſe ganz aufzuräumen wird ſeid. Camlott 7 Gingham 
215, Cattun 115, br. Neſſel 3, lein. Parchend 3, engl. Baſtard 52, acht Bettzeug 
253, Piquee⸗Cord 337, Gardienenzeug 27, Köperzeug 214, Schürzenzeuge 313, Reife 
u. Wattenröcke 27 u. 20, Bettdecken 20 u. 11, 1 Stück Franzen 18 Sgr. u. a m verk. im 
breiten Thor, dem Schützenhauſe gegenüber, in dem neuerbau⸗ 
ten Haufe. Noch einige Wohnungen u. Holzgelaß de. find ebendaſelbſt zu vermiethen. 


57. Vorzüglich g. Wein das Pfund zu 4 m. 5 Sgr. . 5. hab. 3. Damm 1427. 
a | Beilage. 


2333 * 2 33 
Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt. 
No 214. Montag, den 14. September 1845, 
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58. Schwätzen Meer No. 339., bei J. B. Juſt, find Bergamotten (zur Ausfuhr 
nach Petersburg ſich eignend) zu verkaufen. N ER 


.  S$mmobilie oder unbewegliche Sachen. 7220 

59. Das in der Brodibänkengaſſe, Ecke der Kürſchnergaſſe, sub Servis⸗No 661. 
gelegene Grundſtück, beſtebend aus einem maffiven, neu ausgebauten Wohngebände 
mit 7 Zimmern, 4 Kuchen, Kammern, Boden & Keller mit laufendem Waſſer, in 
dem fer Jahren die Bäckerei betrieden wurde und das, vortheilhaft aptirt, verhält⸗ 
nißmäßig einen Sehr hohen Miethsertrag gewährt, werde ich ; 

Dienſtag, den 22. September d. J., Mittags 1 Uhr, N 
im Artus hoſe öffentlich veiſteigern. Beſitzdecumente & Bedingungen ſind täglich 
bei mir einzuſehen. a E 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalh Danzig. 
Immobilta oder unbewegliche Sachen. 
60. 8 Nothwendiger Verkauf. a 
Die zum Nachlaſſe des Schmidts Johann Virgin gehörigen, im Dorfe Kami⸗ 


wien sub. No. 12. und 15. des Hypothekenbuchs belegenen zwei Grundſtücke, und zwar: 


1) eine Kathe und ungefähr IC Morgen Land, adgeſchätzt auf 336 Rihlr. 17 
Sgr. 6 Bf. * 
2 ungefähr 7 Mergen Land, abgeſchätzt auf 135 Rthlr. 15 Sgr., N 
ſollen zufelge der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, im Termin den 13. November c., Vormittags 11 Uhr, 
en hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Carthaus, den 14. Juli 1846. 


Königliches Land⸗Gericht. 


Edietal⸗Cit ationen, 


61. Nachſtebend benannte Perfonan, von deren Leden und Aufenthalt keine 
Nachtſchten zu erlangen find: f 5 ö 


1) Otte Eberhard Wiiſon, welcher vor 20 Jahren als Watroſe von Fahrwaſſer 
zur See nach Dublin, dann nach Vandiemensland gegangen iſt, und ein Ver⸗ 
mögen von circa 200 rtl. kinterfaffen hat, 5 f 2 

2) det Pächter Salamon Hellwig von den Bürgerwieſen, welcher im Jahre 1813 
in einem Alter von 30 Jahren aus Dauzig verſchwunden iſt, in ruſſiſche Ge. 
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fangenſchaft gerathen, und am 31. December 1313 in einem Lazareih in Kö: 
nigs berg unter dem Namen Heinitz geſtorben ſein full, 

3) Ludwig Theodor Looſe, geboren am 80. Aprt 1800, welcher im Jabre 1825 
ſeinen Aufenthaltsort Groß⸗Zünder verlaſſen har, 

4) Johann Gottfried Kübel, für welchen im Jahre 1743 aaf dem Grundſtücke 
am Eimermacherbofe Ro. 36. ein Kapital eingetragen worden iſt, und deſſen 
Vermögen ven citca 90 ril. im Depofitorium vorhanden iſt, 

5) der in Ruſſland geborne Johann Jacob Eggert, welcher in den Jahien 160 
bis 1811 in der hieſigen Hildebrantſchen Apotheke als Proviſor fungirt ar, 
und dann in einem Alter don 23 Jahren zu Schiff nach Frankreich zegaugen 
iſt, deſſen hinterbliebenes Vermögen 42 tl. beträgt, 

6) der am 9. Mai 1819 zu Junkertroil geborne und am 5. März 1335 mit den von 
dem Capitain Herzberg geführten Schiſſe Minerra nach Liverpool gegangene 
Seefahrer Peter Behrend, deſſen Vermögen 40 tl. beträgt, 

7) der Seefahrer Johann Gotthilf Rehberg, ein Sohn des Schiffscapitain Jacob 
und Chriſtine geb. Bauſch⸗Rehbergſchen Eheleute, geboren in Danzig am 23. 
Juni 1806, welcher am 1. Auguſt 1825 mit einem Schiffe nach England ge⸗ 

gangen iſt, 

8) der Seefahrer Andreas Sellin, geboren am 27. November 1788, ein Sohn 

des Anton Sellin und der Concordia Sellin, geb. Hahn, welcher vor 30 Jah: 
ren mit einem Schiffe nach England und Weſtindien gegangen iſt, und ein 
Vermögen von cixza 60 rtl. hinterlaſſen hat, 

9) der am 31. Auguſt 1895 geborene Seefahrer Johaun Bieitfeld, welcher in den 
Jahren 1829,30 zur See apsgegaugen iſt, und für welchen ein Vermögen von 
101 Gulden 22 Groſchen Danziger Geldes ermittelt iſt/ 

10) der Seefahrer Carl Ehlert aus Paſewark, welcher im Jahre 1825 zur See 
gegangen, ſeit dem Jahre 1532 verſchollen iſt, und ein Vermögen von 4 rtl. 
hinterlaſſen hat, f 

11) der Berend Tillitzki, ein Sohn des im Jahre 1839 geſtorbenen Zimmergeſellen 
Behrend Tillitzki, welcher im Jahre 1828 als Coloniſt nach dem Chorlitzer 
Mennoniten: Gebiet im Gouvernement Ekata:inostaw in Neu⸗Ruffland aus⸗ 

gewandert iſt, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben und ein Vermögen 
von 29 ril. 10 fgr hinterlaſſen hat, e 

12) der Johann David Butt, welcher am 8. December 1834 auf einer Seefahrt 
von Danzig nach Hela verunglückt fein ſoll, 

fo wie deren etwa vorhandene unbekannte Erben; 
ferner die unbekannten Erben ſolgender Perſonen: 5 

1) der am 7. Mai 1844 im hieſigen Stadtlazareth geſtorbenen Wittwe Anna 
Marie Parpart geb. Hanke, deren Nachlaß circa 30 rtl. beträgt, 

2) der am 7. December 1843 im hieſigen Stadtlazareth geſtorbenen Köchin La⸗ 

bbarina Priewe, welche 18 rtl. 28 ſtzr. 6 pf. hinterlaſſen hat, 

3) des am 14. Februar 1844 in Danzig geſtorbenen Kaufmaun? Andreas Da⸗ 
niel Saltzmann, welcher ein Vermögen von 1700 rtl. hinterlaſſen hat. 


— 
4) der am 9. Decembet 1542 hieſelbſt geſtorbenen Marianna, gebornen Combe, 


abgefchiedenen Eheftau des Schiffscapitains Johann Ephraim Teſchner, deren 
Nachlaß auf 250 ill feſtgeſtellt iſt, 


ſt g N 
5) des am 20. Nevember 1842 geſtorbenen Poſtſchirrmeiſters Otto Jacob Gill⸗ 


meiſter, welcher 163 rtl. 11 far. 1 pf. hinterlaſſen hat, 


6) des am Sten December 1842 geſtorbenen Poſtbriefträgers Johann Leberecht 


Reinecke, deſſen Nachlaß ca 36 Thlr. beträgt, i 
7) der am 22. April 1844 hierſelbſt geſtorbenen Eliſabeth geb. Stemke, abgeſchie⸗ 
denen Eheftau des Hutmachergeſellen Daniel Wisniewski, für welche noch 34 
Thlr. im Depoſitorium vorhanden ſind, - 
8) der am 9. Januar 1825 in Groß Zünder mit Hinterlaſſung von 8 Thlr. 20 
SOgr. geſtorbenen unverehelichten Renate Eliſabeth Daniels, 
9) der am 5. November 1513 im Prauſter Pfarrdorf geſtorbenen Wittwe Marla 
Schwichtenberg geb. Halbe, deren Nachlaß auf 250 Thlr. ermittelt iſt, 
10) der hiefeibft am 30. Auguſt 1840 geſtorbenen Wittwe des Riemermeiſters 
Carl Jaceb Jantzen, Mars Wilhelmine geb. Lindenberg, welche circa 180 
Thir. hiuterlaſſen bat, er { 

11) des Tiſchtermeiſters Anton Hempel, welcher ſich am 23. December 1844 im 
kieſtgen Stockgefängniß erhängt hat und deſſen im Depoſitorium vorhandener 
Nachlaß ungefähr 20 Thlr. beträgt, 

12) des am 15. October 1841 im hieſigen Stadt: Lazarrtb geſtorbenen Schäfers 
Michael Mielke aus Dreilinden, deſſen Machiaß cia 30 Thlt. beträgt, 

werden aufgefordert, ſich ungeſäumt und ſpäteſtens in dem auf 
den 23. (drei nad zwanzigſten) December e., 

a Vormittags 11 Uhr, f ae 
vor dem Hern Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Weger im hieſigen Gerichtsgebäude 
anberaumten Termine ſchriftlich oder peiſönlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu erwarten. — Die Verſchollenen und deren etwa zurückgebliebenen unbekannten 
Erben haben im Ans blelbungsfall zu gewärtigen, daß jene für todt erklärt und die 
unbekannten Erben deiſelden mit den Anjprlches auf den Nachlaß fräctudirt und 
der Nachlaß entweder der hieſigen Stadtkämmetei reſp. dem Fiscus oder denjeni⸗ 
gen, welche ſich als Erben legitimirt und ausgewieſen haben, ausgeantworter were 


den wird; in gleicher Weiſe werden die unbekaunten Erben der als verſtorben auf- 


geführten Perſonen mit ihren Anſprüchen präctudirt werden, wenn fie ſich nicht ſpa⸗ 
teſtens in dem Termine melden.“ N £ 
Wer ſich ſpäter meldet, iſt alle mit der Verlaſſenſchaft getroffenen Dispoſi⸗ 


tionen anzuerkennen ſchuldig, muß ſich mit dem, was alsdann ven der Erbſchaft 


noch vorhanden fein ſollte, begnügen, und kann weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der gehobenen Nutzungen fordern. 8 . 
Danzig, den 5. Fear 1846. = 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
. 0 - 1 kee unbekannten Erben > A 
des am 18. Febtuar zu Fichthorſt verſtordenen Peter Vogt, deſſen Nach⸗ 
laß in 23 ril. 5 fg. 9 pf. beſteht, e 5 . 


* 
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der bierſelbſt am 24. Mai 1341 verſtordenen unterehelichten Maria Ehlert, 
8 (Nachlaß circa 150 rtl.) 
3. des am 17. Juli 1844 hieſelbſt verſtorbenen Schneiders Peter Dörkſen, auch 
Dirkſen, Dirks oder Pörks genannt, welcher mehrere, jedoch verſchuldete Grund⸗ 
fſtücke hieſelbſt hinterlaſſen hat. g 
4. des hieſelbſt am 24. Jun 1804 verſtorbenen Schuhmachermeiſters Friedrich 
Oglinski. (Nachlaß 44 rtl. 7 ſgr. 10 pf.) 
Ferner folgende verſchollene Perfonen: 5 
5. der Böttchergeſell Johann Wilhelm Heiſer, welcher ſich im Jahre 1825 von 
Ha entfernt hat, und deſſen zurückgelaſſenes Vermögen I rtl. 7 ſgr. 4 pf. 
eträgr, : 

6. der Schuhmacher Jacob Vollert zu Tolkemit, welcher am 16. Dezember 1329 
pn 157 Reiſe über das frifche Haff nach der Danziger Nehrung ertrunken 
ein ſoll, ER N 

„der Schuhmachergefell Chriſtian Gottlieb Henſel, welcher ſich im Jahre 1319 
von hier entfernt hat, und deſſen zurückgelaſſenues Vermögen 71 in. 5 jgr. 7 
pf. beträgt, N 2 g 

3. der am 12. Auguſt 1798 geborne Jakob Vogt, ein Sohn des am 25. De⸗ 

cember 1812 zu Unterkerbswald verſtorbenen Einwohners Jakob Vogt, wel⸗ 
cher ſich nach dem Tode ſeines Vaters noch einige Jahre in Sommerau bei 

Marienburg aufgehalten haben foll, (Vermögen 23 rtl. 5 ſgr. 9 pf. 


4 


) 
9. die Anna Catharina Göhring, welche ſich im Jahre 1803 von hier nach Dan⸗ 


zig begeben haben ſoll, (Vermögen 26 rtl. 1 for. 38 pf) 1 
10. der Michael Ziems und deſſen Ehefrau Anna Chtiſting geborne Ziems, wel⸗ 
che ſich im Jahre 1799 aus Neuſtadter Ellerwald, ihrem damaligen Wohn⸗ 
otte entfernt haben, (Vermögen 6 rtl. 4 ſgr. 10 pf.) N 
11. die am 7. April 1791 geberne Auna Dorothea Dröfe, alias Ruth, (Vermö⸗ 
gen 3 ul. 21 for. 3 pf.) 
und deten unbekannte Erben aufgefordert, ſich unge ſaͤumt und ſpäteſtens in dem 
auf den 5 
i 3. Februar 1847, Vormittags um 11 Uhr, “> 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Rath Salzmann im hieſigen Gerichtsge⸗ 
bäude anſtehenden Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden und unſere weitere 
Anuweiſung zu gewärtigen. 55 
Im Falle des Aus bleibens werden die verſchollenen Perſonen für todt erklatt, 
die undekannten Erben präkludirt, der Nachlaß aber fell alsdann den legitime 
Erben oder der Stadt Eibing zue freien Dispoſition gefiellt werden, und wird der 
ſich etwa nach erfolgter Präcluſion noch meldende und legitimirende Erbe alle Kand⸗ 
lungen und Dispoſitionen derſelden anzuerkennen und zu übernehmen haben, auch 
wedet Rechnungslegung noch Erfat der, gehebenen Nutzungen zu fordern berechtigt 


ſein, ſondern ſich lediglich mit dem, was von der Erbſchaft noch vorhanden ſein 
* 


würde, begnügen müſſen. . 
Elbing, den 14. April 1846. ö 
Königl. kand⸗ und Stadtgericht. 
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